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(2531-3) Kundmachung. Nr. 6002,
M i t Veglnn des Schuljahres 1885 8U lom-

men zwei Stistpläl^c der Franz Holdheim'«
schen Tanbstulnmen» Stiftung in der t, l. Pro»
Vinzial-Taubstnmmen« Lehranstalt in Linz zur
Erledigung,

Nach Anordnung des Stivers haben auf
dieselben Taubstumme, eheliche Kinder beiderlei
Geschlechtes, katholischer Rcligk'n, aus Krain,
Kinder evangelischer ilonsession aber nur dann
Anspruch, wenn deren Eltern mittelst Reverses
ertliiren, sie in der katholischen Religion erziehen
zu lassen.

Die aufzunehmenden Taubstummen dürfen
weder blödsinnig noch mit ^incm anderen
Ueibesa.ebrechen als der Taubstummheit behaftet
sein uud dürfen zur Zeit des Eintrittes in die
Anstalt nicht unter 7 und nicht über zwölf
Jahre alt sein. Von beiden Eüernthcilen ver°
waiste, ganz arme nnd verlassene Ninder, dann
Kinder, welche sich durch eiue gute Vildungs-
fähiglcil und Gesundheit auszeichnen, sowie
überhaupt taubstumme .kinder des männlichen
Geschlechtes haben den Vorzug,

Das aufzunehmende Kind soll von Hause
auS mit einem Sunntagsamuge und wenigstens
mit einem Werltagsanzuge. dazu der Knabe
mit 4 Hemden, 4 Unterhosen, !l Paar Strum-,
vfen, 2 Paar Schuhen, 4 Sacktüchern; ein Mäd
chen ebenfalls mit 4 Hemden, 2 Paar Schuhen,
3 Paar Beinkleidern, A Paar Strümpfen und
4 Sacktüchern versehen sein.

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben
die Stiftlingc bis nach Vaibach zu stellen, von
wu aus sie auf Kosten des Stiftungsfondes
nach Linz begleitet werden,

Eltern oder deren Stellvertreter, die sich
sür ihre Kinder oder Pflegebefohlenen nm einen
der Stiftplähc bewerben, haben die mit dem
Taufscheine, dem Impfung^ und Armutszeua,»
llisse, dann mit einem ärztlich ausgestellten,
vom Ortsseelsorger mitgefertigten nnd vom
l. t. Bezirlsarzte bestätigte» Zeugnisse über die ^

Gesundheit und Vildungssähigfeit des Kindes
ducnmcntiertrn Gesuche durch die l. t. Vezirls-
hanptmannschast, in Laibach durch den Sladt«
Magistrat, bis

25. J u l i 1885
zu überreichen,

Laibach am 24. Juni 1885.
K. t. Uandespriisidillm für Kram.

Für deu l. l. LandcsplÄsidenteu:
llhorinsky ili l>>

Razglas. št. 6002.
Z začetkom šolskoga lota 1885/86 bodoto

|iri Franc Holdhcim-ovi ustanovi za gluhonemo
v c. kr. dožolni odgojilnici za gluhonomo v
Lincu dvo mosti prazni.

Po ustanovnih pravilih so taka niosta na-
tnonjena gluhonomim zakonskim otrokom iz
Kranjskoga obojega spola, katoliako vero, otro-
kom lutcransko voro pa lo todaj, kadar staräi
z rovorzom privolijo v to, da so bodo njih
otroci odgojevali v katoliški vori.

(illuhonemi no morojo biti sprojoti, ako
so bodasti ali imajo na aobi razen ^luho-
noni8tva šo kako drugo tolosno pomanjkljivosL
in no smojo pri vstopu v odgojilnico biti manj
ko 7 lot. in no voč kot 12 lot stari. Otroci,
ki uimajo ve6 staršov, popolnoina ubogi in
zapušconi in taki otroci, ki so posobno iz-
obražljivi in dobroga zdravja, tor sploh gluho-
nomi inoäkoga spola imajo prodnost.

Otroci, ki BO sprojmojo, morajo seboj
prinosti naj manj po ono vsodnjo in ono
praznično obloko, razon to dečki po 4 srajco,
4 spodnjo blačo, 3 pare nogovic, 2 para
črovljov in 4 žopno robco; doklico tndi po
4 srajco, 2 para erovljov, 3 paro spodnjih blač,
3 paro nogovic in 4 žopno robco.

Starši ali njib namostniki morajo jib pri-
poljati v Ljubljano, od kodor jih na ustanovno
stroško v odgojilnico v Lincu spreiui posebon
varub. |

8tllrZi ilN n^ilinvi niuno8tui1<i, 1<i lioi:^«
/^l »vn^a ntrul<o :>li varovlnien pro«iti2a»l»r^om,
»:̂  ^>r<^»^o, lilltoriin tr^liil >»riloiiti llrstuo
Ü8tn, «priiüvlo s> »tllv^onill 1<c»/.!̂ Il, ul)nino î8to
in i>o tilrnoi» nrlldn iiod^i^^nll, tor z>o «. kr,
s)1lrll̂ nom 7.<!rlnnil<>l z>otr^onll xdruvniZiVll «ziri-
ölli«, n otrokovi i/.adnl,i^ivo8ti in n̂ ô »>vnm
xdr.iv^!l, ixll>>^ ^)ri dotiönom <:. III. ollrn^nom
^lav!lr8tv!l, v I^udl^ni pri ms»tn«m ma-
^igtratil

do 25. j i i l i ^ g t, I.
V t^'ubhani, duo 24. ^uni^a 1885.

0<i <!. Kr. Herein« vl»<l« x» Xr»».Z8lc<».
Xi>, c, kr. doiolin'^il ^l-«d»o<l»illn:

^lx>lln«ll) ». I.

(2642-1) KundMllchMlss. Nr, 5930,
Lan! Mittheilung der l. k. General-Direc-

tion drr Tnbakregie vonl 11. Juni 1885,
Z. 7850, weiden die D r a i n a ^ C i g a r e t t e n
Post ll 10 des allgemeinen Vcrschlcißtarifes
vom 1, August 18 85 an in Cartons zu 50
Stück ill Aerschleisl gelegt.

Laibach am 2«̂ . I n n i 1885.
K. t. Finnnz Direction.

(2640 i) c^ehrerstellen. Nr. 399.
An der mit Acginn des Schuljahies 1885,86

zu eröffnenden vicrclassigen Vollsschulc zu St,
Veit siud die mit dem Inhresgehalte per 600 fl.
dotierte OberlchrcrsleNe, dann die mit dein Iah»
rcsgehaltc per 500 st. dotierte zweite Lchrerstelle,
beide versehe» mit dem Genusse eines Natural»
Quartiers, eventuell im Vorrückuugsweqc eine
der weiteren Stellen mit dem Iahresgehalte
per 450 fl. lind 400 fl, zu besetzen.

Einschlägige Gesuche si»d im vorgeschrie»
bc»e» Wege

b i s 1. Aug»st 1 8 8 5
hicramts ei»zubri»gc».

K, t. Bczirkssch»lrath llmgebuug Laibach,
am 30. Juni 1885.

l2591—2) Nr. 557/V. Sch. R.

Ooncursausslljreißung.
A» der drcielassigc» Volksschule in St. Bar-

thclmn ist die dritteLchrslelle mit dem Jahres»
gehalte von vierhundert (400) Gulden definitiv
zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge«
hörig documcutierten Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde

bis 16. J u l i 1885

anher einzusenden,
K, k. Vezirksschulrath Gurlfeld. am 27sten

Juni 1885.
Der Vorsitzende: W e i g l e i n m. p.

(25^8 3, Kundmachung. Nr 2685
Vum t. t, Vezirfsqerichte Nadmannsdorf wird

betmmt geniachl, dass die auf Grundlage der zum
Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für

dic Catastralgemciudc Dobrava bei Kropp

gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen
nebst dem berichtigten Liegenfchaftsverzeichnisse-
in der GcrickManzlei durch 14 Tage von heute
an zu jedermanns Einsichi anfliegen, nnd dass
für den ssall der Einwendungen dagegen zur
Vornahme weilerer Erhebungen der

1 1 . J u l i 188b

i» der GericlManzlci bestimmt wird.
Zugleich wird dc» I»tereffe»te» bekannt ge<

gebe», dass die Uelx'rtragimg der nach § 118
G. G. amortisierbare» Priuatforderungen in die
nenen Grundbuchseiulagen unterbleibe» lann,
we»» der Verpflichtete »och vor der Verfassung
derselben darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf, am 25sten
Juni 1885.

Ä n z e i u e h l a l t.
Himbeeren - Syrup

j aus aromntiHchon kruiuischen (jlobirgs-llimbooron, glanz-
bell, zartaobmecküud, in Flaschen zu 1 Kilo und 10 Doka,
oino Flascho 1 11. lioL Abnaluno von 5 Fluschen aufwärts
dio Flascho 90 kr. Looro Flaschon worden mit 10 kr. nor
Stück zurückgekauft, so dass domjonigon, der 5 Flaschon kauft,

1 dor Himbooren-Syrup nur 6 4 kr . por Kilo zu atehon kommt.

Apotheke Piccoli, Laibach, Wienerstrasse.
(2417) 3

(2496—3) Nr. 8475.

Executive
Forderungs-Versteigel ung.

Vom l. t. sliidt-delcg. Be;!rlSgerichle
<n Malbuch wird bekannt gemacht:

Es sei i'lbrr Ansuchen des Franz Orc-
schct jun. von laibach die execnline Fcil-
bletung der m!t exec. Pfandrechte belegten,
zn Gunsten der Maria Klisav auf der
Realität des Josef Kxsar Elnl.<Nr. 23,
ncte 2« der Calastralgemelnde Ptlerö-
Vorstadt i „ i Grnnde des Eheverlrages
"um 2«. Oktober !«U0 haftenden Heiralö-
gut^forderung per 420 fl. bewilliget und

hle^n zwei Feilbieluxgb-Tagsatzungen, und
zwar d!e erste ans den

18. J u l i
und die zweite auf den

l. Angnst l K K 5 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags
hlrrgerichts mit dem Beisätze axgeotdnrl
worden, dass die in Execution gezogene
Heil-atöa.litsforoer,mg, falls sie bei der
ersten Tagsatzung nicht nm oder ilbev dcm
Nemuuerl, bei der.zwllten sscilbillung anch
nnter demsclbcn hintangrgrben werde»
würde.

K. l. städt. deleg. Bezirksgericht laibach,
am 4. Juni 1885.

(3643—1) Nr. 4687.

Executive
Fahrnis-Perstcigerllng.

Bom k. f. Landes- als Hanwls-
gnichte wnd bekannt gemacht, dass zur
Bornahme der in der Execulionssache
des Josef Neinitz in Wien gegen Anton
Kamann in Laibach pow. 1l>5 ft.
sammt Anhang vom k. k. Handels-
gerichte Wien bewilligten Feildietung
der dem Anton Kamann gehörigen,
gerichtlich auf 679 f l . geschätzten Fahr-
nisse, a l s : Ranhwaren und Zimmer-
einrichtung, zwei Tagsatzungen auf den

13. J u l i
und auf den

27. J u l i 1885,
jedesmal mit dem Beginne um 9 Uhr
vormittags, in der Wohnung des E ^
cuteu inLaibach, Nalhhausplatz, mit
dem Beisätze bestimmt wurden, dass

die in Execution gezogenen Gegen-
stände, falls sie bei der ersten Tag-
satzung nicht um oder über den Schii-
tzungswert angebracht werden könnten,
bei der zweiten Feilbietung auch
unter demselben gegen sogleiche Be-
zahlung und Wegschafflmg hintan-
gegeben werden.

Laibach am 23. J u n i 1885.

(2637—1) Nr. 3630.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Hwsg Toniic von Padua bei
Oßiuniz. nun unbekannten Mfenlhaltes,
hiemit erinnert, dass der an denselben
lautende Tabulalbtscheid Z. 1943 m
Sachen des Josef Tmniö vm, Oß'umz
M o . 447 f l . sammt Anhang dcm ll)M
unter einem anfqchellttn Curato^ aä
l ^ w m Helln Iohml'l Erker von Gott-
schec zogestkUl wurde.

K. k. Bezirksgericht Goltschec. am
18. Mai 1885.
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Richmond - Cigaretten
in der (2433) 3—3

k. k. Specialitäten-Niederlage Laibach.

¥¥iii
sehr gut orhalton und ausgoblason, ist billigst

zu verkaufen.
Näheros am Jafcobsplat/. Nr. 5. (2ß27)2-2

A u f l a g » 33<,000; da« ve rb re i t» ts t» a l l e r
deutschen V l ü t t e r Oberhaupts außerdem
»isch,-!!!»-!, !>r l ier l l>y»»c, >>„ i» z>u>i l f f r e i , ! ,
d r » Sprachen.

^ 2 » i « « o > e » , w e l t . I l lu»
strirte Zlit»»g <Ul Toilette
u»d Hciiidarbcite». NNe 14
Tagc cixe ^tulnnicr. Preis
vierteljährlich M . l.i!5 ^
?!> K l . J ä h r l i c h er -
schrine»:

24 Nummer» mit Tuilctte»
u»dHa»dnlbcitc». enlhol^
te»d gessc» 20(«j Abbild»»
gc« mit Uc!ch«il'i»,n,
welche »a« «a»,e Gcbitt
der Garderobe mid Leiv'
Wäsche slir Dam<», Mäd-

» <he„ ililb Koabs», wie fl!r
ff da« »nrterc Kiüdesalter

Umfassen, »bensu die yeidwäsche sl!r Heire» und die
Vett und Tischwäsche ,c.< wie die Ha»d«ll»eiteii
i» ilnem ganze» Umfange. ^

1« Beilagen mit etwa «<X) Schnittmustern sl!i alle ',
Gegenstände der Garderobe und etwa «X) Muster- >
lUnrzeichmmgcn si!r Weiß. und Älmtslickerei, Na» ^
men» Chiffren :c.

Nbunnemeiits werden jederzeit angenlimmen bei nlle» ,1-2
Vuchhaüdlxngen und Postanstalten. - ProbeNmn« ^
mern aratiö und franco durch die Expedition, ^
Verlin >V, Potsdamer T t i . 3«: Wien I , Opern» " ^
«ass« 3.

Sat
CD

unübertrefflich

grösstes Lager
jede F a p , Grösse und Qualität

von 2 5 kr . angefangen
boi (1128) 15-15

C.J.Hamann.
(2631—1) Nr. 5021.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee

werden die unbekannt wo abwesenden
Georg und Ioscf Brusic' von Gehag
erinnern

Eö seien die an dieselben lautenden
diesgerichUichen Erledigungei, ddto. 29stm
Aprll 1885, Z, 5259. betreffend den
exec. Verkauf der !m Grundbuche ad Herr-
schaft Oottfchee Tom. XXV I . toi. 3669
vorkommenden Nealiliil des Ichann Mal-
ner von Gchllss.. dem denselben unter
einen, bestellten Curator l^i kctum Herrn
Johann Erker von Goltschee zur weiteren
Verfügung zugestellt worden.

K. f. Bezirksgericht Gottschee. am
22. Juni 1885.

(2565—1) Nr. 3731.

Dritte exec. Feilbietung.
Am 17. J u l i 18 8 5 ,

vormittags 11 bis 12 Uhr, wird in
Gemäßhcit des diesgerichtlichen Äeschei»
des und Edictes vom 16. März 1685,
Z, 1569, die dritte executive Feilbietung der
dem Iohcmil Kastelic von Mala Preska
ql'lwrigeli, gerichtlich auf 1461 fl.qeschätz°
ten Realität Einlage-Zahl 93, Steuer-
gemeinde Liberga, statlfiüdcn.

K. k. Bezirksgericht Littai, am !7te»,
Juni 1885.

Karl Kanngor, Michael Kastnor, K'ailmch ^
l'mpfthleu ihren P. T. k'undcn IacherlS «eursic auocrwähl lc Pu l ve r »Hpecial i iät , welch,,' an ^

intensiver Krasl nnd Sicherheit alle dicheriqen Mi l l r l »U'erlrissl:

p»ioi 12-n S B a o J & © a r l i vx
z,u totalell Külllljiml! nnll Ru^iatllillg aller slsln<sllssl,ll mul lastigplt Inseclelt.

ut«: lUnnzen. <flu!,e. 8<f!wübcn, Mollen, /lieg««. î>»>e, Ameisen ele.

Besonders »mss davor gewarnt werden «Zacher!,»» ja nicht »lit dein newühnlichen Insccten-
Pulver zn verwechseln! Dâ j «Zacherlin» wird nur in Originalsiaschen, >?"ch-X < >^ ><
nie aber iu loseni Papier verlauft oder offen ansa.ewoa.en! ^ ^ M Ä ^ / ^ ^ ^ ^ ^ l ^

Z i c chriginc-ll'fl'<-lsch»,'N innsjVn,, i n n echt >z" ^ M ^ X ^ ^ ^ - » ^ —

(Is)02—2) Nr. 4937.

Cmmn's-ElMumg
über das Mrmögeu des Uatljias chlo-
boöuili. Krämer in Oöergörjach. Vezirli

Vadmaunsdorf

Von den» k. k. Landesgerichte in
Laibach ist über das qcsa,umte wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Landern, in welchen die
Concursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des Mathias Globoöml, Krämer
in Obergörjach, Bezirk Nadmanntzdorf,
der Concurs eröffnet, zum Concurs-
commissar der k. k. Bezirksrichter
Lorenz Uliar mit dem Amtssitze zu
Nadmannsdorf und zum einstweiligen
Maffenverwalter Franz Hudovernik,
Handelsmann in Nadmannsdorf, be-
stimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den
14. J u l i 1 8 8 5 , f r ü h 9 U h r ,
im Amtssitze des Concurscommissärs
angeordneten Tagfahrt unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Mafseverwalters und eines Stellver-
treters desselben ihre Vorschläge zu
erstatten und die Wahl eines Gläu-
bigerausschusses vorzunehmen. Zugleich
werden alle diejenigen, welche gegen die
gemeinschaftliche Concursmasse einen
Anspruch als Concursgläubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber
anhängig sein sollte, bis zum

3 0 . August 1 8 8 5

bei diesem Gerichte oder beim k. k.
Bezirksgerichte Radmannsdorf nach
Vorschrift der Concursordnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 8 5 ,

f r ü h 9 U h r ,

vor dem Concurscommissär in Rad-
mannsdorf anberaumten Liquidierungs-
tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungstagfahrt erscheinenden ange-
meldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Glätt-
bigcrausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrcns wer-
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 2. Ju l i 1885.

(2571—3) Štev.4555.

Objava.
C. kr. dezcino sodišče v Ljub-

ljani dajo na znanje, da je Miha
Torkov, posestnik v Dobnijnali, ki
ga zastopa dr. Ivan Tavčar, proti
Jur.'iju Terkou-ju in njogovim nepo-
znanim j ravnim naslßduikom zavoljo
priposestovanja posestva pod vlož.
st. 485 katastralne obc-ine Karlovsko
predmestjo tožbo vložil dnd 15. jiuiija
1885, št. 4555, o katerej je v skraj-
sano obravnavo določen dan na

28. s e p t e m b r a 1885

ob 10 nri dopoludne pri tem sodišči.
Ker bivaliäcü toženih temu so-

dišču ni znano, postavlja so jini
gospod dr. Franc Munda kuraturjem
za to pravdo na njih nevarnost in
stroäke.

To se naznanja toženim z na-
lnenom, da pridejo sami o pravem
času ali pa si izvolijo druzega za-
stopnika, ali pa podajo postavljeueinu
kuratorju vse pripomočke, kateri so
za njihüvo opravičonje potrebni, sicer
bi se s postavljonim kuratorjem sa-
lnini obravuavalo in na podlagi tega
razsodilo, kaj je pravo.

V Ljnbljani dnö 20. junija 1885.

(2582—2) Nr. 4899.

Erinnerung
an den nnbekannt wo abwesmden Jakob

B r i s k i von I^fenwcrch
Von dem k. k. Bezirksgericht in Gott»

schee wird den unbekannt wo al'wesendcil
Jakob Vriski von Iesenwerch hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge»
richte Josef Vrist i von Dreznik Nr. 8
die Klage d6 pruo8. 15. Juni 1885, Zahl
4099, M o . 13 f l . s. A. eingebl.cht, wo-
rüber die Tagsatzung im Vagatellver-'
fahren auf den

14. J u l i 1 6 8 5 .

vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort des Gellaqten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf feine Gefahr und Kosten den
Herrn Florian Tomic von Gottschee als
Curator uä u.ot,um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft macheu, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-»
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erfolderlichen Schritte einleiten ko'ime,
widligens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werde»,
und den Geklagten, welchen rs übrigens
freisteht, seine Nechtsbchelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumnna. ent«
stehenden Folgen selbst beiznmrssen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Oottschee. am l 8ten
Juni 1885.

(^l8<>-2) Nr. 2518.

Bekanntmachung.
Es w rd hicittil bekannt a/macht, dasl

das f. k ttn'isa.l'richt Nudolfswert >M
den Besitz v Fra> z Pucelj von Kot Nr. 12
nnd dir Inwohnern Ursula Ambroz^
vo» Suäj.' die Curatel wegtu Wahnsinns
verhä'gt hat, und dass ersterein Niko<
lau^Llw^lN vun Lipowiz und der letztere»
Anton ^liübro^ic von Susje zu Curatore"
ausglstellt worden sind.

K. k, Aemlsg.'richt Neifniz, am 26stell»
April 1885, ^

" ( Ä t t 2 - 2 ) Nr. l 9 2 l "

Betanntmachnng.
Vom l. k. VezirlSacrichtr Stein 'vilb

bekannt gemacht:
Dass lanl Bes.1)lnss.ö des f. l. Landes',

«erlch es ^albach voin 3. März l, I.,
Z. 1587. über Ioftf G r ^ m c . Grund'
besitzerSsohn von Unterdomschale. ob Vlöd<
sinnes dle Curatel verhängt und deM̂
selben hlergerichls Herr Matlhänö Ianejil.
Gllneindevorstand von Domschnle, zu»'
Curator bestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 14tetl
März 1885

(2584—1) Nr. 4669.

Erinnerung.
Vom l, k. Gezlrlsaerlchle Gottschti

wird die unbekannt wo abwlsende Ägnê
Jalsii! von Griuac erinnert:

Es sei die an dieselbe lautcnde die^
gerichtliche Erledigung ddlo. len Ma>
1885. Z. 3295, betreffend den executive"
Verlauf der dem Martin Ialsiö vo»
Grlvac gehörigen, <ni Grundbuche del
Herrschaft Kostel »ud Wm. I., kol. 36, vo^
kommenden Realität dem derselben untel
einem bestellten Curator n>ä actum Herr"
Johann Eller von Ootlschce zur weitere»
Verfügung zugestellt wordeu.

K. l. Bezirksgericht Gollschee, ai"
l 3. Juni l8ft5.
( 2 6 3 0 - 1 ) Nr. 5019^

Erinnerung
Vom l. k. Bezirksgerichte Gotlschet

wird den, Johann Pritler in Wien so'
wie dessen unbekannten Erben und Rechts
Nachfolgern, dann dem Johann Webel
von Pröse sowie dessen ebenfalls uN'
bekannten Erben und Rechtsnachfolger»'»
hiemit erinnert:

Maria Huttcr von Hinterlirra. Nr. 2l
habe Hiergerichts das Gesuch um Lö'
schung

u)'des für Johann Peitler in Wie"
auf Grund des Conto^Corrents voiü
25. Februar 1854 pew. 56 fl. 6 kr
sammt Anhang vorgemerkten Pfant"
rechtes.

d) des für Johann Weber von Plöse
auf Grund des Conto^Eorreut^
von, 24. März 1854 per. 220 si-
58 kr. sammt Anhang vorgemerkte!«
Pfandrechtes bei der Realität Tun^
XX, lol. 2715 M Herrschaft Gott'

schee eingebracht, worüber die Verueh-
muna. der Voruielkungswerber im Sinne
des § 45 des a. Ä. G. auf den

13. J u l i 1 8 8 5
Hiergerichts angwrdnet wird.

Da der Aufenthalt derfelben diese"'
Gerichte unbekannt ist, so wurde ihnc»
zur Wahrung ihrer Rechte Herr Iohan"
Erler von Gotlschee als Curator llä ^
t,um bestellt und decretlert.

K. k. Bezirksgericht Goltschee, alü
17. Juni 1865.

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr H F«d. Bamberg.


